


Erfolgsrechnung 

 

 

7710 / Friedhof und Bestattung 
Rechnung 2019: 
Infolge geringer Anzahl Todesfälle resultierte ein deutlich tiefer Nettoaufwand. 
 
Budget 2020: 
Ordentlicher Unterhalt und Betrieb des Friedhofes Muolen. Räumung von Erdbestattungsgräbern. 
 
7900 / Raumordnung allgemein 
Rechnung 2019: 
Infolge Verzögerung bei der Vorprüfung der Planerlasse konnte die öffentliche Auflage von Zonenplan und Baureglement 
nicht wie erwartet vorgenommen werden. Für die Arbeiten r und um den Kataster für öffentlich-rechtliche Eigentumsbe-
schränkungen (ÖREB) fielen Kosten von rund CHF 15'000 an. 
 
Budget 2020: 
Geplanter Abschluss der laufenden Ortsplanungsrevision mit Auflage von Zonenplan und Baureglement. Für die Arbeiten 
hinsichtlich ÖREB-Kataster (öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkungen) sind CHF 6’500 budgetiert. In Abzug gebracht 
werden können CHF 5'300 Rückerstattungen des Kantons. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 22 
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Erfolgsrechnung 
 

 

Volkswirtschaft 

  Budget 2019 Rechnung 2019 Budget 2020 

Kto Beschrieb Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

8 Volkswirtschaft 55‘500 5‘800 67‘194.55 6‘548.55 57‘000 5‘500 

 Saldo  49‘700  60'646.00  51‘500 

8130 Beiträge, Viehschauen, 
Tierseuchenbekämpfung 24‘000  18‘690.70  24‘000  

8131 Tierkörperbeseitigung 5‘500  5‘500.00  5‘500  

8200 Forstwirtschaft 6‘000 3‘000 6‘176.00 2‘888.55 6‘000 3‘000 

8300 Jagd und Fischerei 5‘500  6‘820.00  6‘100  

8400 Tourismus, kommunale 
Werbung 4‘500  3‘360.00 1‘860.00 4‘500  

8500 Industrie, Gewerbe, Han-
del 1‘000  1‘095.85  1‘000  

8790 Energie 9‘000 2‘800 25‘552.00 1‘800.00 9‘900 2‘500 

 
Details und Erklärungen 
Die nicht gebundenen, neuen Ausgaben sind mit 1) markiert. 
 
8130 / Beiträge, Viehschauen, Tierseuchenbekämpfung 
Budget 2020: 
Der Gemeindebeitrag an die Tierseuchenkasse ist mit CHF 5'000 budgetiert. Der finanzielle Beitrag an die Gemeinde-
viehschau bleibt unverändert bei netto CHF 13‘000 1). 
 
8300 / Jagd und Fischerei 
Budget 2020: 
Diverse Beiträge an Vereine und Institutionen CHF 600 1). An Halterbeiträgen für Bienenvölker werden CHF 5‘500 ausge-
richtet 1). 
 
8400 / Tourismus, kommunale Werbung 
Budget 2020: 
Diverse Drucksachen und Kleinmaterial sowie Beiträge u.a. an St.Gallen-Bodensee Tourismus (CHF 500) und Bodensee-
Schifffahrt CHF 1‘000. 
 
8790 / Energie, übrige 
Rechnung 2019: 
Beitrag regionale Plattform Energie + Mobilität («PLEMO»). Aufwendungen für Abklärungen Zukunft elektrische Versor-
gung Muolen. 
 
Budget 2020: 
Ausarbeitung Energieplan (CHF 5'000), Beitrag Projekt PV-Anlagen (CHF 900) und Beitrag an «PLEMO» (CHF 3'500). Die 
Rückerstattung seitens «PLEMO» für die Buchhaltungsführung beträgt CHF 2'500. 
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Erfolgsrechnung 
 

 

Finanzen und Steuern 
  Budget 2019 Rechnung 2019 Budget 2020 

Kto Beschrieb Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

9 Finanzen und Steuern 46‘200 5‘321‘200 20‘531.13 5‘390‘724.11 41‘800 5‘269‘600 

 Saldo 5‘275‘000  5‘370‘192.98  5‘227‘800  

9100 Allgemeine Steuern 2‘500 2‘930‘400 - 56‘214.20 2‘941‘316.57 2‘500 2‘875‘700 

9101 Anteile an Kantonseinnah-
men  205‘000 38‘608.15 232‘202.90  195‘000 

9102 Sondersteuern 100 235‘800  272‘200.55 100 258‘700 

9301 Finanzausgleich 1. Stufe  1‘724‘700  1‘724‘400.00  1‘714‘500 

9610 Zinsen 43‘400 10‘400 37‘885.38 4‘744.89 39‘000 10‘000 

9630 Liegenschaften des Fi-
nanzvermögens 200 3‘800 194.40 3‘826.10 200 3‘800 

9690 Finanzvermögen, übrige   57.40    

9710 Rückverteilung aus CO2-
Abgabe  1‘200  2‘141.10  2‘000 

9900 Nicht aufgeteilte Posten  209‘900  209‘892.00  209‘900 

9990 Abschluss   128‘460.97    
 
Details und Erklärungen 
Die nicht gebundenen, neuen Ausgaben sind mit 1) markiert. 
 
9100 / Allgemeine Steuern 
Rechnung 2019: 
Die Steuereinnahmen bei den Einkommens- und Vermögenssteuern lagen im Rahmen der Erwartungen. Siehe dazu die 
separate Steuerabrechnung auf Seite 18.  
 
Budget 2020: 
Der Gemeinderat beantragt den Gemeindesteuerfuss um 3% von 132% auf neu 129% zu senken. Details dazu sind im 
Steuerplan auf Seite 16 f. zu finden. 
 
9101 / Anteile an Kantonseinnahmen  
Rechnung 2019: 
Die Einnahmen bei den juristischen Personen brachten rund CHF 48'000 Minderertrag. 
 
Budget 2020: 
Folgende Einnahmen werden erwartet: 
- Quellensteuern natürliche Personen CHF 55’000 
- Gewinn- und Kapitalsteuern juristische Personen CHF 100’000 
- Grundstückgewinnsteuern CHF 40’000 
 
9102 / Sondersteuern 
Rechnung 2020: 
Höhere Grundsteuern (CHF 6'000) und höhere Handänderungssteuern (CHF 28'000) trugen zum verbesserten Ergebnis bei. 
 
Budget 2020: 
Die Handänderungssteuern werden mit CHF 40'000 budgetiert. Der Tarif für die Hundesteuern wurde auf das Jahr 2020 ff. 
auf einen einheitlichen Tarif von CHF 90/Hund angepasst. Ab 2020 ist ein Anteil von CHF 10/Hund an den Kanton abzulie-
fern. An Hundesteuern verbleiben CHF 5'800 bei der Gemeinde. 
 
9301 / Finanzausgleich 1. Stufe 
Rechnung 2019: 
Die Einnahmen aus dem Finanzausgleich lagen im Rahmen der Erwartungen. 
 
Budget 2020: 
Die erwarteten Finanzausgleichsbeiträge sind wie folgt: 
- Ressourcenausgleich CHF 815'400 - CHF 4'800 gegenüber Vorjahr 
- Sonderlastenausgleich Schule CHF 260'800 - CHF 7'700 gegenüber Vorjahr 
- Sonderlastenausgleich Weite CHF 643'700 + CHF 2'300 gegenüber Vorjahr 
 
9900 / Nicht aufgeteilte Posten 
Infolge neues Rechnungslegungsmodell erfolgt die Entnahme aus der Aufwertungsreserve im Umfang von CHF 209’900. 
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Erfolgsrechnung 
 

 

ERFOLGSRECHNUNG 

Funktionale Gliederung 

 Nettoaufwand nach Funktion Budget 2019 Rechnung 2019 Budget 2020 

0 Allgemeine Verwaltung 771‘600 679'482.19 749’100 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidi-
gung 174‘200 141'745.86 182’000 

2 Bildung 2‘970‘400 3'013'799.97 3’106’000 
3 Kultur, Sport und Freizeit 177‘100 199'151.18 288’400 
4 Gesundheit 251‘500 169'004.60 209’300 
5 Soziale Sicherheit 293‘200 250'997.26 253’700 
6 Verkehr 676‘000 616'859.90 672’700 
7 Umweltschutz und Raumordnung 129‘200 110'045.05 104’600 
8 Volkswirtschaft 49‘700 60'646.00 51’500 
9 Finanzen und Steuern -5‘275‘000 -5'113'271.04 -5’227’800 
 Gesamtergebnis  

(+ = Aufwandsüberschuss) 217‘900 -128'460.97 389’500 
 
Sachgruppengliederung 

 Budget 2019 Rechnung 2019 Budget 2020 

Betrieblicher Aufwand    
Personalaufwand 2‘186‘900 2'169'430.82 2’198’400 
Sach- und übriger Betriebsaufwand 1‘726‘300 1'579'709.10 1’487’300 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 272‘200 271'816.70 449’200 
Einlage in Fonds und Spezialfinanzierungen 0 39'995.10 93’600 
Transferaufwand 2‘568‘900 2'584'330.12 2’580’100 
Betrieblicher Ertrag    
Fiskalertrag 3‘371‘200 3'466'385.30 3’329’400 
Entgelte 636‘400 816'673.83 646’100 
Verschiedene Erträge 15‘000 16'137.15 25’000 
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 101‘900 35'514.88 34’800 
Transferertrag 2‘190‘800 2'218'177.84 2’162’500 
Betriebsergebnis (- = Aufwandüberschuss) -439‘000 -92'392.84 -610’800 
Finanzaufwand 37‘000 31'293.78 32’400 
Finanzertrag 48‘200 42'255.59 43’800 
Finanzergebnis 11‘200 10'961.81 11’400 
1. Stufe Operatives Ergebnis  
(- = Aufwandüberschuss) -427‘800 -81'431.03 -599’400 

Einlagen in Reserven 0 0 0 
Entnahmen aus Reserven  209‘900 209'892.00 209’900 
2. Stufe Ergebnis aus Reserve-                       
veränderungen 209‘900 209'892.00 209’900 

Gesamtergebnis  
(- = Aufwandüberschuss) -217‘900 128'460.97 -389’500 
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Nettoaufwand der Erfolgsrechnung 
 

 

NETTOAUFWAND DER ERFOLGSRECHNUNG 

Für welche Aufgaben gibt die Gemeinde ihr Geld aus? 
 

 Budget 2019 Rechnung 2019 in % 
  CHF CHF  
Allgemeine Verwaltung 771’600 679’482.19 12.89 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 174’200 141’745.86 2.69 
Bildung 2’970’400 3’013’799.97 57.17 
Kultur, Sport, Freizeit 177’100 199’151.18 3.78 
Gesundheit 251’500 169’004.60 3.21 
Soziale Sicherheit 293’200 250’997.26 4.76 
Verkehr 676’000 616’859.90 11.70 
Umweltschutz und Raumordnung 129’200 110’045.05 2.09 
Volkswirtschaft 49’700 60’646.00 1.15 
Finanzen I) 29’400 29’508.79 0.56 

Total Nettoaufwand 5’522’300 5’271’240.80 100 
 
I) Liegenschaft Finanzvermögen, Zinsen 
 
 
Woher stammen die Einnahmen? 
 

 Budget 2019 Rechnung 2019 in % 
 CHF CHF  

Fiskalertrag / Steuern 3’371’200 3’466’385.30 50.52 
Entgelte 636’400 816’673.83 11.90 
Verschiedene Erträge 15’000 16’137.15 0.23 
Finanzertrag 48’200 42’255.59 0.62 
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 101’900 35’514.88 0.52 
Transferertrag 2’190’800 2’218’177.84 32.33 
Bezug aus Reserven 209’900 209’892.00 3.06 
Interne Verrechnung 37’500 56’254.00 0.82 

Gesamtertrag 6’610’900 6’861’290.59 100 

40 



Investitionsrechnung 
 

 

INVESTITIONSRECHNUNG  

Investitionsrechnung 2019 Budget 
2019 

Rechnung 
2019 

15001 / Hydrantennetz   

Beitrag Aussenanlage / Signalkabel 30’000  

Beitrag Risershus – Ladhueb 53’000  

Beitrag Rohrenmoos – Untergrüenenstein (2. Teil) 34‘000  

Total 117’000 117’000.00 

16110 / Schiessanlagen   

Investitionsanteil Um-/Anbau Schützenhaus  25’000.00 

   

16200 / Zivilschutz   

Beitrag an Bau Zivilschutzräume Rössliüberbauung 30’200 30’184.00 
Entnahme Reserve Öffentlicher Zivilschutzraum -30’200 -30’184.00 
   

32901 / Mehrzwecksaal   

Neubauprojekt 2’900’000 4’027’890.79 
Investitionsbeiträge  -11’181.90 
   

72008 / Finanzierungskonto Abwasser   

Anschlussbeiträge, die Auflösung dieser passivierten Anschlussbeiträge erfolgt 
über zehn Jahre 

-110’000 -178’674.00 

   

Nettoinvestition (+ = Ausgabenüberschuss) 2’907’000 3’980’034.89 

 
Kommentare zur Rechnung 2019: 
 
15001 Hydrantennetz 
Die budgetierten Subventionsbeiträge sind wie erwartet an die Wasserkorporation Muolen ausbezahlt worden. 
 
16110 Schiessanlagen 
Da nebst den budgetierten Anschlusskosten an die Kanalisation noch bauliche Anpassungen am Gebäude nötig sind (Elek-
trotableau, Entfeuchtung Westwand und Geometerkosten), übersteigen die Gesamtkosten die Aktivierungsgrenze von 
CHF 30'000. Daher wird diese Investition nicht wie budgetiert über die Erfolgsrechnung, sondern via Investitionsrechnung 
abgerechnet. Die mutmasslichen Restkosten sind für 2020 budgetiert. 
 
32901 Mehrzwecksaal 
Die Bauabrechnung Mehrzwecksaal ist im Detail ab Seite 54 ersichtlich. 
 
72008 Finanzierungskonto Abwasser 
Die Anschlussbeiträge liegen mit rund CHF 69'000 deutlich über den Erwartungen. 
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Investitionsrechnung 
 

 

INVESTITIONSRECHNUNG 

Investitionsrechnung 2020 
Betrag 
in CHF 

Beschluss 
Bürger-
schaft 

15001 / Hydrantennetz   

Beitrag Brunnenwiese – Häggen 22’000  

Beitrag Sanierung GWPW Häggen 22’500  

Beitrag Rohrenmoos – Bommerten 31’000  

   

16110 / Schiessanlagen   

Investitionsanteil Um-/Anbau Schützenhaus 9’400  

   

61500 / Gemeindestrassen   

Winkensteigerstrasse 90’000  
   

72000 / Regionale Abwasserreinigungsanlage   

Investitionsbeitrag Abwasserverband Aachtal 45’900  
   

72008 / Finanzierungskonto   

Anschlussbeiträge, die Auflösung dieser passivierten Anschlussbeiträge erfolgt über zehn Jahre -50’000  
   

Nettoinvestition (+ = Ausgabenüberschuss) 170’800  

 
Kommentare zum Budget 2020: 
 
15001 Hydrantennetz 
Die der Wasserkorporation Muolen in Aussicht gestellten Subventionen an die Investitionen ins Steuerungs- und Leitungs-
netz betragen insgesamt CHF 75'500. 
 
16110 Schiessanlagen 
Kosten für Elektrotableau, Entfeuchtung Westwand und Geometerkosten. 
 
61500 Gemeindestrassen 
Belagsarbeiten im Nachgang zu den Bauarbeiten entlang der Winkensteigerstrasse. 
 
72000 Regionale Abwasserreinigungsanlage 
Investitionsanteil für die Verbandsanlagen der ARA Aachtal. 
 
72008 Finanzierungskonto Abwasser 
Die erwarteten Anschlussbeiträge liegen bei CHF 50'000. 
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Investitionsrechnung 
 

 

INVESTITIONSRECHNUNG 

Funktionale Gliederung 

 Nettoinvestition nach Funktion Budget 2019 Rechnung 2019 Budget 2020 

0 Allgemeine Verwaltung 0  0 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit,                 
Verteidigung 117‘000 142'000.00 84’900 

2 Bildung 0 0 0 

3 Kultur, Sport und Freizeit 2‘900‘000 4'016'708.89 0 

4 Gesundheit 0 0 0 

5 Soziale Sicherheit 0 0 0 

6 Verkehr 0 0 90’000 

7 Umweltschutz und Raumordnung -110‘000 -178'674.00 -4’100 

8 Volkswirtschaft 0 0 0 

9 Finanzen und Steuern 0 0 0 
 Nettoinvestition  

(+ = Ausgabenüberschuss) 2‘907‘000 3'980'034.89 170’800 

 
 
Sachgruppengliederung 

 Budget 2019 Rechnung 2019 Budget 2020 

Investitionsausgaben 3‘047‘200 4'200'074.79 220’800 
Sachanlagen 2‘930‘200 4'058'074.79 90’000 

Eigene Investitionsbeiträge 117‘000 142'000.00 130’800 

Investitionseinnahmen 140‘200 220'039.90 50’000 
Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 140‘200 220'039.90 50’000 

Nettoinvestition 2‘907‘000 3'980'034.89 170’800 
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Investitionsplanung 2020 - 2024 
 

 

INVESTITIONSPLANUNG 2020 - 2024 

Der Gemeinderat hat die Investitionsplanung für die nächsten Jahre erstellt. Bei den unten aufgeführten Po-
sitionen handelt es sich nicht um Beschlüsse und auch der Betrag ist nur ungefähr geschätzt.  
 
Kto Investitionsvorhaben in CHF 1‘000 2020 2021 2022 2023 2024 

029 Verwaltungsliegenschaften     80 

150 Feuerwehr allgemein  
(Löschwasserversorgung) 75 64  50 53 

161 Schiessanlagen 9     

217 Schulliegenschaften   100  90 

615 Gemeindestrassen 90 223 145 361 81 

720 Abwasserbeseitigung (inkl. Spezialfinan-
zierung) -4     

 Pauschal / Diverses (noch offen)  200 200 200 200 

Gesamttotal 170 487 445 611 504 
 
 

ENTWICKLUNG DER GESAMTVERSCHULDUNG BIS 2024 (IN MIO. CHF) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ENTWICKLUNG DER PRO-KOPF-VERSCHULDUNG 

Jahr Einwohner Total CHF Pro Einwohner CHF 
2008 1106 2‘400‘000 2‘170 
2009 1127 1‘440‘000 1‘278 
2010 1154 -200‘000 -173 
2011 1160 -420‘000 -362 
2012 1169 -310‘000 -265 
2013 1160 -30‘000 -26 
2014 1160 178‘700 154 
2015 1197 167‘300 140 
2016 1196 -93‘100 -78 
2017 1189 89‘800 76 
2018 1192 758‘400 636 
2019 1206 4‘702‘800 3‘899 
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Abschreibungsplan Verwaltungsvermögen 
 

 

ABSCHREIBUNGSPLAN 

Verwaltungsvermögen abschreiben / Aktivierungsgrenze 
Investitionen (ab CHF 30'000) für die unmittelbare Erfüllung öffentlicher Aufgaben sind als Verwaltungsver-
mögen zu aktivieren und planmässig abzuschreiben. Verwaltungsvermögen sind im wesentlichen Anlagen im 
Gemeingebrauch und andere öffentlich nutzbare Werte wie Strassen, Verwaltungsgebäude, Verwaltungsin-
ventar, Fahrzeuge, Ver- und Entsorgungsanlagen. 
 
Finanzvermögen 
Wertberichtigungen des Finanzvermögens werden vorgenommen, wenn eine Wertveränderung gegenüber 
dem Buchwert eintritt. 
 
Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen wird gemäss Ratsbeschluss linear über folgenden Nutzungsdauern abgeschrieben: 
 

Bilanzkontogruppen Anlagekategorie Abschreibungsdauer 
in Jahren 

Böden Böden Keine 
Strassen, Verkehrswege Strassen, Verkehrswege 30 

Brücken, Kunstbauten (konventionelle Bauweise) 70 
Brücken, Kunstbauten (Leichtbauweise) 15 

Wasserbau Wasserbau 50 
Übrige Tiefbauten Übrige Tiefbauten (z.B. Friedhöfe, Plätze) 40 

Kanal- und Leitungsnetze 40 
Abwasseranlagen, Abfallanlagen (Tiefbauten) 40 

Hochbauten Gebäude, Hochbauten (konventionelle Bauweise) 30 
Gebäude, Hochbauten (Leichtbauweise) 25 
Abwasseranlagen, Abfallanlagen (Hochbauten) 30 

Waldungen, Alpen Waldungen, Alpen Keine 
Mobilien Mobilien 5 

Maschinen 5 
Fahrzeuge 5 
Spezialfahrzeuge 15 
Hardware 4 

Anlagen im Bau Anlagen im Bau im Verwaltungsvermögen Keine 
Übrige Sachanlagen Übrige Sachanlagen werden nach erwarteter Nutzungs-

dauer abgeschrieben 
Nach erwarteter Nutzungsdauer 

Immaterielle Anlagen Software 4 
Lizenzen, Nutzungsrechte, Markenrechte 5 
Planungskosten 10 
übrige immaterielle Anlagen 5 

Darlehen Darlehen Keine 
Beteiligungen, Grundkapitalien Beteiligungen, Grundkapitalien Keine 
Passivierte Anschlussbeiträge Passivierte Anschlussbeiträge 10 
Investitionsbeiträge Investitionsbeiträge werden gemäss den obigen Anlage-

kategorien abgeschrieben. 
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Abschreibungsplan Verwaltungsvermögen 
 

 

ABSCHREIBUNGEN VERWALTUNGSVERMÖGEN 

 Bezeichnung Abschreibung 2020 
in CHF 

02900 Verwaltungsgebäude 1’400 

15000 Feuerwehr 23’200 

15001 Hydrantennetz 22’200 

16110 Schiessanlagen 3’100 

21700 Schulliegenschaften 87’700 

32901 Mehrzwecksaal 188’100 

33200 Kommunikationsinfrastruktur 4'500 

61500 Strassen, Brücken, Plätze 107’400 

72008 Abwasserbeseitigung -20’400 

77100 Friedhof und Bestattungen 9’500 

 Total Abschreibungen 426’700 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Mehrzwecksaal, Vereinsraum West 
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Anhang Jahresrechnung 2019 
 

 

ANHANG DER JAHRESRECHNUNG 2019 

1. Grundsätze der Rechnungslegung einschliesslich der wesentlichen Bilanzierungs- und Be-
wertungsgrundsätze 

 
1.1. Angewendetes Regelwerk 
 
Die vorliegende Rechnung wurde in Übereinstimmung mit dem Gemeindegesetz (sGS 151.2) und der Verord-
nung über den Finanzhaushalt der Gemeinden (sGS 151.53) erstellt. Es werden die allgemeinen Grundlagen 
und Grundsätze der Rechnungslegung der St.Galler Gemeinden angewendet. 
 
1.2. Rechnungslegungsgrundsätze 
 
Die Grundsätze zur Rechnungslegung richten sich nach Art. 106a Abs. 1 des Gemeindegesetzes (sGS 151.2). 
 
Bruttodarstellung 
Aufwände und Erträge, Ausgaben und Einnahmen sowie Aktiven und Passiven werden getrennt voneinander, 
ohne gegenseitige Verrechnung, in voller Höhe ausgewiesen.  
 
Fortführung 
Für die Rechnungslegung ist die Fortführung der Tätigkeit der Gemeinden wegleitend. 
 
Periodenabgrenzung 
Aufwände und Erträge werden in derjenigen Periode erfasst, in der sie verursacht werden. 
 
Vergleichbarkeit 
Die Rechnungen der Gesamtgemeinde und der Verwaltungseinheiten sollen sowohl untereinander als auch 
über die Zeit hinweg vergleichbar sein. 
 
Stetigkeit 
Die Grundsätze der Rechnungslegung bleiben nach Möglichkeit während eines längeren Zeitraums unverän-
dert. 
 
Verständlichkeit 
Die Informationen müssen klar und nachvollziehbar sein. 
 
Wesentlichkeit 
Sämtliche Informationen im Hinblick auf die Adressaten, die für eine rasche und umfassende Beurteilung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage notwendig sind, sind offenzulegen. Nicht relevante Informationen sollen 
ausgelassen werden. 
 
Zuverlässigkeit 
Die Informationen sollen richtig sein und glaubwürdig dargestellt werden (Richtigkeit). Der wirtschaftliche 
Gehalt soll die Abbildung bestimmen (wirtschaftliche Betrachtungsweise). Die Informationen sollen willkürfrei 
und wertfrei dargestellt werden (Vollständigkeit). 
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Anhang Jahresrechnung 2019 
 

 

2. Eigenkapitalnachweis 
 
Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals auf. 
 

Konto Bezeichnung Bestand 
1.1.2019 Zunahme Abnahme Bestand 

31.12.2019 
        
2900 Spezialfinanzierungen im EK 528'584.77 39'995.10 16'057.23 552'522.64 
290001 Abfallbeseitigung 126'040.35 0.00 10'738.43 115'301.92 
290003 Gewässerschutzausbau 389'660.92 39'995.10 0.00 429'656.02 
290004 Ökologische Vernetzung 12'883.50 0.00 5'318.80 7'564.70 
      
2940 Ausgleichsreserve 582'431.80 0.00 0.00 582'431.80 
294000 Ausgleichsreserve 582'431.80 0.00 0.00 582'431.80 
        
2950 Aufwertungsreserve VV 1'889'029.43 0.00 209'892.00 1'679'137.43 

 295000 Aufwertungsreserve Verwal-
tungsvermögen 1'889'029.43 0.00 209'892.00 1'679'137.43 

      

2990 Jahresergebnis 219'882.14 128'460.97 219'882.14 128'460.97 
        

2999 kumulierte Ergebnisse der 
Vorjahre 2'341'486.91 219'882.14 0.00 2'561'369.05 

        

29 Total Eigenkapital 5'561'415.05 388'338.21 445'831.37 5'503'921.89 

 
 
3. Rückstellungsspiegel 
 
Der Rückstellungsspiegel ist eine Aufstellung aller Rückstellungen für Aufwände der Gemeinde. 
 

Konto Bezeichnung/Zweck Bestand 
1.1.2019 

Verände-
rung 

Bestand 
31.12.2019 Kommentar 

  
    

  

205 kurzfristige  
Rückstellungen 60’000.00 -60’000.00 0.00   

205900 Rückstellung Korrektur 
Steuerfuss 60’000.00 -60’000.00 0.00 Steuerfussreduktion von 142 % 

auf 139 % 
 Total Rückstellungen 60’000.00 -60’000.00 0.00  
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Anhang Jahresrechnung 2019 
 

 

4. Beteiligungsspiegel 
 
Im Beteiligungsspiegel werden wesentliche Beteiligungen aufgeführt. Wesentlich ist eine Beteiligung dann, 
wenn: 
• eine grössere kapitalmässige Beteiligung vorliegt, 
• höhere Betriebsbeiträge geleistet werden oder 
• die Gemeinde einen massgeblichen Einfluss auf die Steuerung hat. 
 

Name Gemeinnützige Wohnbaugenossenschaft Ahorn, Muolen 

Rechtsform Genossenschaft 

Tätigkeit, erfüllte öffentliche  
Aufgaben 

Bereitstellung günstiger, preiswerter Wohngelegenheiten insbesondere 
durch Erwerb geeigneter Baurechte oder Grundstücke, deren Überbau-
ung oder Umbau und deren Vermietung oder Verkauf. Die Genossen-
schaft beschränkt ihre Tätigkeit auf das Gebiet der politischen Gemeinde 
Muolen. 

Anteil der Gemeinde Muolen Die Gemeinde Muolen ist mit 200 Anteilscheinen à CHF 1‘000 an der 
Wohnbaugenossenschaft Ahorn beteiligt. 

Buchwert CHF 200‘000.00 

Wesentliche weitere Miteigentümer 
an der Organisation 

Privatpersonen und juristische Personen 

Eigene Untergesellschaften Keine 

Zahlungsströme im Berichtsjahr CHF 15‘000, Baurechtszins z.G. der Politischen Gemeinde 
CHF 218.40, Entschädigung Durchleitungsverträge z.G. der Politischen 
Gemeinde 
CHF 81.80, Liegenschaftsabgaben z.L. der Politischen Gemeinde 

Aussagen zu den spezifischen Risiken Keine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 24 
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Geldflussrechnung 
 

 

GELDFLUSSRECHNUNG 2019 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 1'398'021.05   
Jahresgewinn 128'460.97 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 271'816.70 
Kursverluste/negative Wertberichtigungen Finanzvermögen 57.40 
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 39'995.10 
Auflösung passivierte Anschlussbeiträge -3'897.65 
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -32'096.43 
Entnahmen aus Eigenkapital -209'892.00 
Abnahme Forderungen 102'692.63 
Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung 229'919.86 
Zunahme laufende Verbindlichkeiten 1'175'983.93 
Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen Erfolgsrechnung -245'019.46 
Abnahme kurzfristige Rückstellungen Erfolgsrechnung -60'000.00 
  
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -3'742'056.34   
Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -4'200'074.79 
Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 220'039.90 
Zunahme aktive Rechnungsabgrenzung Investitionsrechnung -1'264.40 
Zunahme passive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung 239'242.95 
    
Finanzierungsfehlbetrag -2'344'035.29   
  
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 2'537'477.75   
Kursverluste/negative Wertberichtigungen Finanzvermögen -57.40 
Abnahme langfristige Finanzanlagen 57.40 
Zunahme Sachanlagen Finanzvermögen -79'201.50 
Zunahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 16'679.25 
Zunahme langfristige Finanzverbindlichkeiten 2'600'000.00 
  
Total Geldfluss 193'442.46 
  
Kontrolle   
Stand flüssige Mittel per 01.01. 1'075'899.50 
Stand flüssige Mittel per 31.12. 1'269'341.96 
    
Zunahme flüssige Mittel 193'442.46 
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Details Finanzplanung 
 

 

DETAILS FINANZPLANUNG 

Erfolgsrechnung 2020 2021 2022 2023 2024 
Allgemeine Verwaltung 749 755 736 737 740 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 182 185 186 187 189 
Primarschule (brutto) 1‘923 1‘856 1‘852 1‘866 1‘880 
Oberstufenschulgemeinde (brutto) 838 785 818 748 717 
übrige Schulgemeinden (brutto) 345 345 345 345 345 
Kultur, Freizeit, übrige Bildung 288 285 282 290 285 
Gesundheit 209 237 259 280 302 
Soziale Sicherheit 254 296 297 279 280 
Verkehr 673 628 645 582 698 
Umweltschutz und Raumordnung 104 80 81 81 82 
Volkswirtschaft 51 51 52 52 52 
Steuern von Einkommen und Vermögen -2‘876 -2‘905 -2‘947 -2‘977 -3‘022 
Grundsteuern -210 -210 -212 -212 -215 
Handänderungssteuern, Hundesteuern -49 -49 -54 -54 -59 
Gewinn- und Kapitalsteuern -100 -75 -75 -75 -75 
Quellensteuer -55 -50 -50 -50 -50 
Grundstückgewinnsteuer -40 -40 -35 -35 -35 
Liegenschaften Finanzvermögen -4 -4 -4 -4 -4 
Zinsen 39 30 30 35 35 
Pauschalbeiträge Strassen, Übriges -9 -7 -11 -10 -9 
Entnahme aus Aufwertungsreserve -209 -209 -209 -209 -209 
Ressourcenausgleich -815 -885 -993 -1‘155 -1‘257 
Sonderlastenausgleich Weite -646 -646 -646 -646 -646 
Sonderlastenausgleich Schule -253 -181 -161 -116 -149 
Auswirkungen NFA 0 60 60 60 60 
Total (negative Vorzeichen: Ertragsüber- 
schuss) 389 332 246 -1 -65 

      
Bilanzüberschuss / -fehlbetrag 2‘561 2‘754 2‘422 2‘176 2‘177 
Ausgleichsreserve 582 0 0 0 0 
Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss (-) -389 -332 -246 1 65 
Eigenkapital per 31.12. 2‘754 2‘422 2‘176 2‘177 2‘242 

 

Der Finanzplan ist ein wesentlicher Bestandteil der gesamten kommunalen Planung. Er bildet ein wichtiges 
Führungs- und Informationsinstrument der Behörden. Er bildet eine unverzichtbare Ergänzung des kurzfristig 
ausgerichteten Jahresbudgets im Sinne einer mittel- bis langfristigen Finanzperspektive. Der Planungszeitraum 
eines Finanzplans erstreckt sich gemäss Praxis der St.Galler Gemeinden über fünf Jahre. Der durch die Behör-
den festgelegte finanzpolitische Kurs ist somit ein wesentlicher Bestandteil der Planung. 
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Abrechnung Planungs- und Baukredit Neubau Mehrzwecksaal 
 

 

PLANUNGS- UND BAUKREDIT PROJEKT NEUBAU MEHRZWECKSAAL 

Am 25. Januar 2016 war die Muoler Stimmbevölkerung zu einer ausserordentlichen Bürgerversammlung ein-
geladen. Der Antrag des Gemeinderates lautete auf Gewährung eines Planungs- und Baukredites für den 
Neubau eines Mehrzwecksaals. Der Kredit für die Durchführung des Wettbewerbs wurde bereits an der Bür-
gerversammlung 2014 genehmigt. Der Neubau sollte den in die Jahre gekommenen Adler-Saal, Baujahr 1965, 
ersetzen. 
 
Die Anträge an die Bürgerschaft lauteten damals: 

1. Es sei der für die Projektierung und den Bau des geplanten Mehrzwecksaals notwendige Kredit in der Höhe 
von CHF 5‘303‘847 (Investitionsrechnung) zu erteilen. Welcher sich netto wie folgt auswirkt: 

 
 CHF 5‘303‘847 Brutto-Investition 
 ./. CHF 300‘000 Verkauf Restfläche 
 ./. CHF 800‘000 Auflösung Rückstellung Mehrzwecksaal 
 CHF 4‘203‘847 Netto-Investition (Abschreibung über 30 Jahre) 
 
2. Es sei der für die Planung und den Bau der zusätzlichen, optionalen Vereinsräume notwendige Kredit in der 

Höhe von CHF 300‘000 (Investitionsrechnung) zu erteilen. 
 
Die Bürgerschaft hat den Planungs- und Baukredit für den Mehrzwecksaal mit 190 JA zu 107 NEIN bei 13 
Enthaltungen genehmigt. Der Kredit für die optionalen Vereinsräume wurde mit 243 JA zu 40 NEIN bei 33 
Enthaltungen ebenfalls genehmigt. 
 
In dieser Phase konnte, wie in den Unterlagen vermerkt wurde, für die Baukosten eine Genauigkeit von 
+/- 10% angenommen werden. Eingerechnet waren CHF 132'000 Reserve.  
 
Planungsphase 
Ziel des Neubaus war es, eine für das ganze Dorf Muolen, die einheimischen Nutzerinnen und Nutzer und 
insbesondere für die Muoler Vereine massgeschneiderte Infrastrukturbaute zu erstellen. Die Bedürfnisse dieser 
Gruppen standen bei den Planungen an oberster Stelle. Die Projektorganisation sah deshalb nebst den üblichen 
Gremien wie dem Projektausschuss auch eine Begleitgruppe und sogenannte Vereinstreffen vor. Davon fanden 
insgesamt acht statt, um die konkreten Bedürfnisse der Vereine abzuholen und unmittelbar in die Planungen 
einfliessen zu lassen.  
 
Bauphase 
In der Folge hat das Architekturbüro Frei+Saarinen, Zürich, die Detailpläne ausgearbeitet und die Baueingabe 
vorbereitet. Das Baugesuch lag vom 18. April 2017 bis zum 1. Mai 2017 öffentlich auf. Es wurden keine 
Einsprachen erhoben. Am 10. Oktober 2017 konnte die Baubewilligung erteilt werden.  
 
In der Folge konnte mit den Bauarbeiten begonnen werden. Die 
Grundsteinlegung erfolgte am 23. März 2018. Im Februar 2019 
wurden das Restaurant Adler und der alte Adler-Saal abgebrochen. 
Im Mai 2019 wurde eine Baustellenbesichtigung für die Bevölke-
rung durchgeführt. Der Neubau konnte am 31. August 2019 mit 
einem tollen Einweihungsfest den Nutzerinnen und Nutzern über-
geben werden. 
 
Betrieb 
Inzwischen haben bereits einige Grossanlässe im neuen Mehrzwecksaal stattgefunden. In der Folge sind be-
darfsgerechte Feinjustierungen erfolgt und erkannte Garantiemängel behoben worden. So wurde zum Beispiel 
die Lüftung optimiert oder es wurden Schränke in der Küche umdisponiert, um den Arbeitsablauf der Küchen-
mannschaften verbessern zu können. Das Abwartsteam hat sich mit dem Saal ebenfalls vertraut gemacht. Die 
ersten Rückmeldungen der Nutzerinnen und Nutzer zeigen ein durchwegs positives Bild. Der Saal wird als 
zweckmässig, gross genug und nutzer- und bedienerfreundlich empfunden. Weitere kleinere Optimierungen 
und Ergänzungen (z.B. Beobachtung Bühnenbeleuchtung) folgen punktuell in der kommenden Zeit. Es kann 
mit Freude festgestellt werden, dass der neue Saal seine Zwecke erfüllt.  
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Bauabrechnung 
Am Schluss eines jeden Projektes steht die Abrechnung. Diese wurde nach Vorliegen aller Rechnungen der 
Planer und Handwerker von der Bauleitung erstellt und dem Gemeinderat zur Genehmigung unterbreitet. 
Dieser hat die Abrechnung am 11. Februar 2020 genehmigt. 
 
Wie unten ersichtlich ist, konnte der Kostenrahmen leider aus verschiedenen Gründen nicht eingehalten wer-
den. Dies ist sehr bedauerlich und missfällt dem Gemeinderat sehr. Im Folgenden werden die Gründe für die 
Kostenüberschreitungen im Detail erläutert.  
 
a) Baugrundbedingte Mehrkosten 
Hier entstandenen Mehrkosten von rund CHF 5'000 für zusätzliche Pfähle wegen schlechten Baugrundes. Zwar 
wurden Sondierungsschlitze gemacht, die auch trocken waren. Der schlechte Baugrund ist dann aber leider 
andernorts aufgetreten.  
 
Aufgrund des drückenden Hangwassers, das bei den vorgängig gemachten Baugrunduntersuchungen noch 
nicht aufgetreten ist, musste eine sogenannte «weisse Wanne» (eine wasserundurchlässige Stahlbetonkon-
struktion; entscheidendes Merkmal ist das Fehlen zusätzlicher Abdichtungsschichten, da die tragende Stahl-
betonkonstruktion auch das abdichtende Element bildet) erstellt werden. Der Mehraufwand für diese Arbeiten 
betrug CHF 50'000. 
 
Total baugrundbedingte Mehrkosten: CHF 55'000 
 
b) Mehraufwendungen infolge der Beschlüsse des Gemeinderates 
Grundlage der Kostenermittlung für den Planungs- und Baukredit war ein einfacher Standard. Dieser Standard 
war, nicht zuletzt auch aufgrund der Erfahrungen des ersten Saalprojektes, welches wegen einer massiven 
Kostensteigerung in der Planungsphase abgebrochen werden musste, Vorgabe für den Wettbewerb. So sollten 
ausufernde und kostspielige Ideen der Planer von Beginn weg unterbunden werden.  
 
Bei der detaillierten Prüfung verschiedener Punkte zeigte sich, dass bei einem Saalneubau nach heutigem, 
wenn auch einfachem Standard gewisse technische Installationen zwingend zu realisieren sind. Ohne diese 
müssten grosse Komforteinbussen und Nachteile für die Nutzer hingenommen werden. Der Gemeinderat hat 
alle diese Punkte sorgfältig abgewogen und darüber im Sinne des Ganzen entschieden.  
 
Der Gemeinderat hat deshalb auf Antrag des Projektausschusses folgende Punkte zur Ausführung nachträglich 
beschlossen, damit der Mehrzwecksaal dem heutigen, durchschnittlichen technischen Standard und den ge-
setzlichen Anforderungen entspricht: 
 
Lüftungsanlage Saal 
Die Basis der Kostenschätzung war ein einfacher Bau ohne Saallüftung. Infolge Abklärungen bei anderen 
Saalbetreibern und auch aufgrund von Empfehlungen der Planer wurde schliesslich beschlossen, doch eine 
Lüftungsanlage in den Saal einzubauen. Ohne Lüftungsanlage hätte vor allem bei Veranstaltungen im Winter 
aber auch im Sommer mit negativen Erscheinungen gerechnet werden müssen. 
Mehrkosten   CHF 152'000 
 
Personenlift statt Treppenlift 
Aufgrund der Reaktionen der Procap St.Gallen, Fachstelle für hindernisfreies Bauen, im Rahmen des Baube-
willigungsverfahrens wurde bemängelt, dass der geplante Treppenlift für ein öffentliches Gebäude ungenü-
gend sei. Dies auch mit dem Hinweis, dass die Gemeinde hier eine Vorbildfunktion habe. Unter dieser Gesamt-
abwägung wurde entschieden, einen vollwertigen Personenlift statt eines Treppenliftes zu erstellen. 
Mehrkosten  CHF 72'000 
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Bühneneinrichtung  
Aufgrund der Besprechungen mit den Vereinen wurden zusätzliche Ausstattungen für die Bühne beschlossen. 
Gemäss ursprünglichem Konzept sollte die Akustikanlage für die Anlässe jeweils von einem externen Anbieter 
gemietet werden. Aufgrund der für die Vereine pro Anlass für die Miete anfallenden Zusatzkosten entschied 
der Gemeinderat, diese Anlage zu kaufen. Zudem entschied er, bei der Beleuchtung auf LED-Technik zu setzen, 
welche in der Anschaffung teurer ist, im Betrieb und Unterhalt jedoch wesentlich kostengünstiger. 
Mehrkosten  CHF 87'000 
 
Hydrophobierung der Fassade 
Um die Fassade vor allfälligen Graffitis zu schützen und als Schutz gegen die Witterung wurde beschlossen, 
einen Graffitischutz (sogenannte Hydrophobierung) anzubringen. 
Mehrkosten  CHF 23'000 
 
Alle vorstehend aufgeführten, durch den Gemeinderat beschlossenen Mehrinvestitionen wurden nicht leicht-
fertig entschieden. Der Gemeinderat ist der dezidierten Ansicht, dass sich diese Mehrkosten aufgerechnet auf 
die Lebensdauer des Saals von mehreren Jahrzehnten rechtfertigen und teilweise auch zur Vermeidung von 
Folgebetriebskosten beitragen. Die Mehrkosten werden durch ein besseres Raumklima, vollumfängliche Be-
hindertengerechtigkeit, höheren Komfort für die Nutzer sowie vielfältigere Möglichkeiten für Bühnenpro-
gramme gerechtfertigt. 
 
c) Mehrkosten bedingt durch zu tiefe Kostenschätzungen 
Erst im Rahmen der Detailplanung der Ausstattung (Zeitraum Oktober 2018 bis Januar 2019) zeigte sich, dass 
gewisse Budgetbeträge aus der Baukostenschätzung im Rahmen des Projektwettbewerbes im Ausbau (auf-
grund der Vorgabe eines einfachen Standards) zu tief angesetzt worden sind. 
 
Obwohl stets mehrere Varianten für kostengünstigere Lösungen eingehend geprüft wurden, entstanden bei 
den nachfolgenden Positionen Überschreitungen der ursprünglichen Kostenschätzungen. Es handelt sich hier-
bei im Wesentlichen um die folgenden Positionen: 
 
Baumeisterarbeiten  
Die Abrechnung zeigt eine grosse Abweichung zum Kostenvoranschlag und dem Werkvertrag. Zu beachten 
ist, dass die Mehrleistungen des Baumeisters bereits in anderen Positionen, vorne a) und b), erfasst wurden. 
Auch hat der Baumeister die Hinterfüllung ausgeführt, was zur Folge hatte, dass in der Position Aushub die 
Abrechnung entsprechend tiefer lag. Nebst den in den Positionen a) und b) enthaltenen Mehrleistungen fallen 
hier keine zusätzlichen Mehrleistungen an. 
 
Elektroanlagen (CHF 50'000) 
Das Budget für die Elektroanlagen war zu tief angesetzt. Die Kosten für die Verkabelung der Bühnentechnik 
sowie der ganzen Akustikanlage und Beleuchtung im Saal waren höher als das Budget, weil die Akustikanlage 
fix installiert und die Beleuchtung mit energiesparenden LED-Leuchten ausgeführt wurde.  
 
Schreinerarbeiten (CHF 32’000) 
Die Auflagen des Brandschutzes wurden in der Kostenschätzung unterschätzt. In einem Saal mit grosser Per-
sonenbelegung müssen aufgrund der gesetzlichen Vorgaben zertifizierte Brandabschlüsse verwendet werden. 
 
Wandverkleidungen (CHF 71’000) 
Bei der Kostenermittlung ging man von einer einfachen Wandverkleidung aus. Um die Akustikvorgaben zu 
erfüllen und auch die Sicherheitsanforderungen für den Sportbetrieb zu gewährleisten, musste eine Wandver-
kleidung aus Holz mit Akustikhinterlagen erstellt werden. Ein Teil der Mehrkosten in diesem Bereich konnte 
durch kostengünstigere Lösungen bei anderen Positionen kompensiert werden.  
 
Bauaustrocknung und Baureinigung (CHF 15'000) 
Bedingt durch Verzögerungen wegen schlechten Baugrundes und zusätzlichen Wassereinbruchs musste, um 
den Endtermin einzuhalten, ein grosser Aufwand für die Bauaustrocknung und die Baureinigung erbracht wer-
den.  
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Honorar Architekt und Baumanagement (CHF 38’000)  
Die Bearbeitung der ganzen Problematik der Baugrube sowie die zusätzlich beschlossenen Arbeiten hatten 
einen Mehraufwand bei der Planung und Bauleitung, welcher vertraglich zusteht, zur Folge. 
 
Anschlussgebühren (CHF 32'000)  
Aufgrund der zusätzlichen Leistungen und Mehrkosten erhöhen sich automatisch die Anschlussgebühren für 
die Kanalisation. Dieser von der Gemeinde eingenommene Betrag verbleibt in der Spezialfinanzierung Abwas-
ser und kommt dieser zu Gute. Insgesamt beträgt die Anschlussgebühr Kanalisation CHF 70’000. 
 
Das Total der Mehrkosten, welche durch eine zu tiefe Kostenschätzung bedingt sind, beträgt CHF 238'000. 
 
d) Zusammenfassung  
 
Gesamthaft schlüsseln sich die Mehrkosten wie folgt auf (gerundet auf CHF 1'000): 
 
1. Baugrundbedingte Kosten CHF 55’000 1.1 % 
 
2. Mehrkosten infolge der Beschlüsse des Gemeinderates CHF 334’000 6.9 % 
 
3. Mehrkosten infolge zu tiefer Kostenschätzung  
 (zu einfacher Standard) CHF 238’000 4.9 % 
 
Total Kostenüberschreitung (gerundet) CHF 627’000 12.9 % 
 
Die Bauabrechnung zeigt sich demnach wie folgt: 
 
Bezeichnung KV Original 

(Abstim-
mung)  

(+/- 10%) 

KV revidiert Abrechnung per 
31.01.2020 

Differenz 
Abrechnung / KV 

revidiert 

Abwei-
chung 
in % 

BKP 0  
Grundstück * 

CHF -66’000 CHF 0 CHF 0.00 CHF 0.00  

BKP 1  
Vorbereitung 

CHF 121’000 CHF 64’000 CHF 68’731.00 CHF + 4’731.00  

BKP 2  
Gebäude 

CHF 3'760’000 CHF 3’855’000 CHF 4’416’370.30 CHF + 561’370.30  

BKP 3  
Betriebseinrichtun-
gen 

CHF 390’000 CHF 390’000 CHF 436’002.05 CHF + 46’002.05  

BKP 4  
Umgebung 

CHF 230’000 CHF 190’000 CHF 196’176.80 CHF + 6’176.80  

BKP 5  
Nebenkosten 

CHF 260’000 CHF 262’000 CHF 290’423.05 CHF +28’423.05  

BKP 9  
Ausstattung 

CHF 105’000 CHF 105’000 CHF 84’978.35 CHF - 20’021.65  

Total inkl. MWST CHF 4’800’000 CHF 4’866’000 CHF 5’492’681.55 CHF+ 626’681.55 + 12.9 % 
 
Anmerkungen zur Bauabrechnung: 
Als Kostengrundlage für die Abstimmung vom 25. Januar 2016 diente eine Berechnung der Firma Baudata, 
St.Gallen, auf Grundlage des Wettbewerbsprojektes. Aufgrund der Vorgabe, einen möglichst kostengünstigen 
Saal zu erstellen, wurde bestimmt, für die Kostenermittlung einen einfachen Standard zu wählen, d.h. z.B. 
ohne Saal-Lüftung. Die Kostenschätzung erfolgte aufgrund von Makroelementen. Die Aufteilung auf die BKP-
Positionen (Spalte KV Original) wurde nach der Abstimmung auf Grundlage einer Kostenschätzung Stufe Vor-
projekt erstellt.  
* Der Mehrerlös aus dem Grundstücksverkauf wurde im KV Original als Gutschrift von CHF 66‘000.00 einge-
bucht. Der KV revidiert wurde anstelle einer Gutschrift um diesen Betrag erhöht.   
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Gemäss Angaben der Firma Baudata wurde die Genauigkeit +/- 10% angenommen. Die provisorische Abrech-
nung liegt mit 12.9% um 2.9% über dieser Genauigkeit.  
 
Von den CHF 626'681.55 totalen Mehrkosten sind etwas über die Hälfte, CHF 334’00, durch den Gemeinderat 
bewusst beschlossene Mehrkosten. Abgesehen davon konnte die Kostengenauigkeit von +/- 10% eingehalten 
werden. Der Gemeinderat hat die vorgelegte Bauabrechnung am 11. Februar 2020 genehmigt. Die Nachtrags-
kredite von insgesamt CHF 626'681.55 wurden genehmigt. 
 
Gesamtfazit 
Der neue Mehrzwecksaal kann die geforderten Vorgaben erfüllen. Für die Nutzerinnen und Nutzer wie auch 
für die Dorfvereine konnte ein Mehrzwecksaal erbaut werden, der vielfältige Aktivitäten und Anlässe ermög-
licht. Dieses Ziel konnte erreicht werden. Bedauerlicherweise konnte das Budget nicht eingehalten werden. 
Die Kostenüberschreitung beträgt trotz sehr sparsamem Umgang mit den öffentlichen Geldern und ausgepräg-
tem Kostenbewusstsein knapp 13%. Der Gemeinderat übernimmt die Verantwortung der beschlossenen Mehr-
kosten. Es konnte damit aber ein greifbarer Mehrwert für alle Benutzer erreicht werden. Abgesehen von der 
verkraftbaren Kostenüberschreitung kann der neue Mehrzwecksaal als gefreute Sache bezeichnet werden, die 
das öffentliche Leben bereichert und die Vereinsaktivitäten prägen wird. Dies bestätigt der tatsächliche Betrieb 
bereits nach wenigen Monaten. 
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Ferienplan Schule Muolen 

FERIENPLAN DER SCHULE MUOLEN 

Erster schulfreier Tag Letzter schulfreier Tag 

Schuljahr 2019/2020 

Frühlingsferien 2020 Samstag, 4. April 2020 Sonntag, 19. April 2020 

Sommerferien 2020 Samstag, 4. Juli 2020 Sonntag, 9. August  2020 

Zusätzlicher Freitag Freitag, 22. Mai 2020 Freitag nach Auffahrt 

Schuljahr 2020/2021 Beginn am Montag, 10. August 2020 

Herbstferien 2020 Samstag, 26. September 2020 Sonntag, 18. Oktober 2020 

Weihnachtsferien 2020 Samstag, 19. Dezember 2020 Sonntag, 3. Januar 2021 

Winterferien 2021 Samstag, 30. Januar 2021 Sonntag, 7. Februar 2021 

Frühlingsferien 2021 Samstag, 10. April 2021 Sonntag, 25. April 2021 

Sommerferien 2021 Samstag, 10. Juli 2021 Sonntag, 15. August 2021 

Zusätzlicher Freitag Freitag, 14. Mai 2021 Freitag nach Auffahrt 

Schuljahr 2021/2022 Beginn am Montag, 16. August 2021 

Herbstferien 2021 Samstag, 2. Oktober 2021 Sonntag, 24. Oktober 2021 

Weihnachtsferien 2021 Samstag, 18. Dezember 2021 Sonntag, 2. Januar 2022 

Winterferien 2022 Samstag, 29. Januar 2022 Sonntag, 6. Februar 2022 

Frühlingsferien 2022 Samstag, 9. April 2022 Sonntag, 24. April 2022 

Sommerferien 2022 Samstag, 9. Juli  2022 Sonntag, 14. August 2022 

Zusätzlicher Freitag Freitag, 27. Mai  2022 Freitag nach Auffahrt 

Für Ferien und Ferienverlängerungen wird in der Regel kein Urlaub erteilt. 
Schulschluss vor Ferien ist jeweils um 15.10 Uhr. Schulschluss vor den Sommerferien ist am Mittag. 
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